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30. Juni 2008 
 
 
DGIV mit neuem Vorstand 
 
Die DGIV, ein starkes Netzwerk und anerkannte politische Interessenvertretung im Gesundheitswe-
sen, erfährt zum 1. Juli 2008 personelle Veränderungen in ihrem Vorstand. Carsten Sterly (46), bisher 
verantwortlich für den Landesverband Nord und langjährig erfahren in der Entwicklung integrierter 
Versorgungsmodelle, übernimmt auf Vorschlag des Vorstandes den Vorsitz.  
 
Er folgt Dr. Thomas-F. Gardain, der aufgrund großer zeitlicher, beruflicher Inanspruchnahme als 
Ärztlicher Direktor eines maximalversorgenden Klinikums dieses Amt nach knapp fünfjähriger Amtszeit 
nicht weiter fortführt. Auf eigenen Wunsch stehen auch die stellvertretenden Vorsitzenden, Willi 
Zylajew und Dr. Thomas Heil in ihren Ämtern nicht mehr zur Verfügung. Für die Entscheidung von Dr. 
Heil sind ebenfalls Zeitgründe ausschlaggebend. 
 
Dr. Dirk Jansen vom BKK Landesverband Nord sowie Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht 
Klaus Karsten M. A. rücken in diese Positionen nach.   
 
Im Zuge des Revirements verlassen auch Heike Murner und Wolfgang Schäfer ihrem Wunsch ent-
sprechend den Vorstand der Gesellschaft. Der Vorstand dankt allen ehemaligen Vorstandskollegen 
für die innovative, engagierte Arbeit ohne die die Erfolgsgeschichte DGIV nicht denkbar gewesen 
wäre. 
 
Carsten Sterly bedankte sich für das ihm entgegengebrachte Vertrauen und betonte: „Auch in meiner 
neuen Position werde ich mich dafür einsetzen, die DGIV weiter voranzubringen. Besonders am 
Herzen liegen mir unsere Fortbildungsveranstaltungen und die DGIV-Akademie. Ich bin davon 
überzeugt, dass eine zukünftige Herausforderung der DGIV in ihrer Öffnung hin zu den anderen 
besonderen Versorgungsformen liegt. Dies ist auch ein Schwerpunkt unseres diesjährigen 
Bundeskongresses. Es wäre schön, wenn möglichst viele Mitglieder ihre Teilnahme am 23. und 24. 
Oktober 2008 in Berlin ermöglichen könnten. Ich freue mich sehr, dass Bundesministerin Ulla Schmidt 
die Schirmherrschaft für unseren Bundeskongress übernommen hat.“ 
 


